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Maria Ward-Schwestern 

CONGREGATIO JESU 

SIMBABWE 
 
 
 

soziale u. pastorale Dienste 
 

Kindergarten / Kinderheim / Schulen / Kliniken 
 

 ab 1951 und Folgejahre                2021 - HEUTE 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

St. Josephôs Clinic 

 

            

 

Maria Ward Schwestern 

1951 ï 2021 

        70 Jahre     
       

in Simbabwe 

  

 

 

In Simbabwe erhalten die 

Schwestern über die Bischöfe 

Schutzkleidung/Desinfektions-

materialien wegen ĂCovid 19ñ. 
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é bei den Kranken 
 

ab 1951 und Folgejahre 

 

 
 

Doris Kellermann, Missionsfreundin aus Bensheim, wieder-
holt besuchte sie die Schwestern in Simbabwe, ist am 
26.11.2018 unser Gast in Mü-Pasing, um während einer 
Tagung in München die Schwestern Maria Christofera, 
Gonzaga und Emma zu sehen ï nie mit leeren Händen! 

Sr. Maria Christofera Lauter ist hier bei den Kranken zu 
sehen mit Sr. Theresia Fischer. Auf der Mission gab es 
damals noch kein Hospital, die Bettlägerigen liegen in 
einer Hütte auf dem Boden. 
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é bei den Kindern/Jugendlichen 
 

ab 1951 und Folgejahre                1997 bis HEUTE 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Sr. Ortrudis Maier CJ 
Heute leitet Sr. Aleta 

Dube das Kinderheim: 

 
 

 
Unser jüngstes Kind ist 
z. Z. Tinashe EMMA-
NUEL (¿bersetzt ĂGott 
sei mit uns). Nach seiner 
Geburt wurde er ausge-
setzt, so kam der kleine 
Junge zu uns é 

 
Einige Jugendliche bei 

den Hausaufgaben. 

In der damaligen Zeit 
wurde wenig oder über-
haupt nicht fotografiert.

 
Die kleinen Kinder wa-
ren auf dem Rücken 
der Mutter sehr gut ver-
sorgt.  
Später waren sie mehr 
oder weniger sich 
selbst überlassen, dies 
insbesondere durch die 
Zunahme von Aids.  
 

Als Sr. Ortrudis Maier 
nach Simbabwe kam, 
wurde 1987 ein Kinder-
garten gebaut und ab 
1992 das ĂChildrenôs 
Homeñ: 4 Hªuser f¿r 
Jungen und Mädchen 
bei ca. 60 Kindern. 

 
Wichtig ist bei diesem 
Konzept, dass den 
Kindern ihre Würde 
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é bei den Schülern 
 

ab 1951 und Folgejahre 

 

 
 

Unterricht in den ersten Missionsjahren 
bei Sr. Bonifatia Vogel in Serima 

 

 
Unterricht nach 2000  

Primary School von Mbizo: über 1000 SchülerInnen 
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Schulmaterialien é 
 

Handarbeitsunterricht mit Sr. Hadwigis Betzel é 
 

 
 

Ausstellung der schönen Handarbeiten 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Während die Ausstellung der 
Handarbeiten zeigt, welch 
schöne Arbeiten unter der 
Anleitung von Sr. Hadwigis 
entstehen, ist Frau Betzel aus 
Deutschland anwesend, um 
sich mit großem Interesse 
alles anzuschauen. 
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Schulmaterialien é 
 

 
 

Wir hatten die Möglichkeit, der neuen Schule als Weih-
nachtsgeschenk 5.000 Euro zu überweisen, davon wurden 
f¿r 5 Fªcher je 110 B¿cher gekauft é 
  

Sr. Caroline, die Schulleiterin der Mary Ward High School, 
packt die Bücher aus und bereitet die Ausgabe an die Schü- 
lerinnen und Schüler vor. 
 

 
 

Unterricht in ĂCorona-Zeitenñé 
 

Ob wir uns vorstellen können, dass bei uns in der Schule 
etwa 6 Kinder ein Buch sich teilen müssen? Von den Haus-
aufgaben daheim ganz zu schweigen ï wie das vor sich 
geht ohne eigenes Buch éIn Simbabwe ist das 2021 aber 
ganz normal. ĂLehrmittelfreiheitñ wie z. B. in Deutschland, 
kann sich in Simbabwe niemand vorstellen é 



Seit 1951 Maria Ward-Schwestern in Afrika ï 70 Jahre     7 

Hausarbeiten und Studium 
 

ab 1951 und Folgejahre  

 
 

 
 

Die ganze Familie hilft mit bei der Vorbereitung zum 
Kochen ï der Mais muss gestampft werden, dann wird der 
Brei zubereitet f¿r die Mahlzeit é 

 

2021 ï HEUTE 
 

Diese beiden Maria Ward-
Schwestern sind Zwillinge. 
Sie studieren Mathematik 
bzw. Naturwissenschaft für 
das Lehramt in der Se-
kundarschule. 
 

Um das Werk der Maria 
Ward-Schwestern für die 
Zukunft zu sichern, ist es 
notwendig, die jungen 
Schwestern u. jene, die es 
werden wollen, sehr gut 
aus- und weiterzubilden. 
Das ist nicht einfach, weil 
besonders die Mädchen 
oft noch keine abgeschlos-
sene Schulausbildung ha-
ben, wenn sie Schwester 
werden wollen é d. h. der 
Orden muss viele Kosten 
¿bernehmen é 
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Hausbau ï einst und jetzt 
 

Traditionelle Bauweise auf dem Land 

 
 
 
 

Hie 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eröffnet 2021 

Hier der 2. Bauabschnitt der Mary Ward High School,  den 
wir mit 415.000 Euro aus deutschen Spendengeldern bau-
en konnten, er hat für 240 Schülerinnen und Schüler Platz. 

Gebaut wurde mit Backsteinen, das Dach ist mit Ziegeln 

gedeckt. 

Zum Teil 

haben 

diese 

Häuser 

ohne 

Fenster 

eine 

Koch-

stelle 

und der 

Schlaf-

platz ist 

um das 

Feuer 

herum. 


